
Schulcurriculum evangelische Religion G9 ab 2019  Kre Klasse 8 
 
 

Jahrgangsstufe 8 
Didaktischer Leitgedanke: ORIENTIERUNG GEWINNEN IM UMGANG MIT SICH SELBST UND ANDEREN 
 „Ortswechsel 7/8/9“ Claudius Verlag 
 

Unterrichtsvorhaben Schwerpunkt Kompetenzentwicklung Inhaltsfeld Inhaltlicher Schwerpunkt 
 
Unterrichtsvorhaben 1: 
Bin ich richtig, so wie ich 
bin? Rechtfertigung und 
Selbstannahme 
 
Kap 4 “Hier stehe ich“ 
Kap.8 „Religions-mündig“ 

 

 
Die Schülerinnen und Schüler  

• erklären den Gedanken der Rechtfertigung – die 
bedingungslose Annahme des Menschen durch Gott – als 
Grundlage evangelischen Glaubens, (K64) 

• beschreiben beispielhaft lebenspraktische 
Konsequenzen, die sich für evangelische Christinnen und 
Christen in Geschichte und Gegenwart aus 
reformatorischen Einsichten ergaben bzw. ergeben, (K65) 

• erläutern den Zusammenhang zwischen der 
reformatorischen Zuordnung von Freiheit und 
Verantwortung des Einzelnen vor Gott und Fragen 
heutiger evangelischer Lebensgestaltung, (K66) 

• deuten die Auferstehung Jesu als Grundlage christlicher 
Hoffnung, (K80) 

• erklären Grundzüge der Reformation und das sich 
daraus entwickelnde protestantische Selbstverständnis, 
(K86) 

• beurteilen Perspektiven für die Zusammenarbeit 
zwischen den christlichen Konfessionen, (K92) 

• erörtern verschiedene Erscheinungsformen von Kirche 
am Maßstab ihrer biblischen Begründung und des 
reformatorischen Anspruchs („ecclesia semper 
reformanda“). (K91) 

IF 2.1: reformatorische 
Grundeinsichten als Grundlagen 
der Lebensgestaltung 
IF 3.2: Kreuzestod und 
Auferstehung Jesu Christi 
IF 4.1: Kirche und religiöse 
Gemeinschaften im Wandel 

 
Mögliche Unterrichtsbausteine: 

• Grundzüge der Reformation 
• Luthers zentrale Entdeckung – 

Gottes- und Menschenbild 
• Lebenspraktische Bedeutung des 

Rechtfertigungsgedankens 
 
Didaktisch-methodische Hinweise / digitale 
Bildung: 

• z.B. gemeinsame Arbeit mit dem 
Fach Geschichte – 
Reformationsgeschehen im 
Zusammenhang mit der Gesellschaft 
des Mittelalters 

• diverse Filme zu Luther und Analyse 
 

 



 
Unterrichtsvorhaben 2: 
Freundschaft, Liebe, 
Partnerschaft 
Kap 5 „Seite an Seite“ 
Kap 8 „Religions-
mündig“:  

Die Schülerinnen und Schüler  
• beschreiben in der Auseinandersetzung mit der biblischen 

Verbindung von Selbst- und Nächstenliebe den 
Zusammenhang von Selbstannahme und 
Beziehungsfähigkeit, (K48) 

• beschreiben Gefühle und Erwartungen von Jungen und 
Mädchen im Hinblick auf Partnerschaft, (K49) 

• unterscheiden Ansichten über die Bedeutung von 
Sexualität für die Gestaltung von Partnerschaft, (K50) 

• beschreiben biblische Bilder vom Menschen und setzen 
sich mit deren Relevanz für die Gestaltung von 
Geschlechterbeziehungen heute auseinander, (K51) 

• erörtern Regeln für gelingende Partnerschaft und 
Möglichkeiten des Umgangs mit misslingender 
Partnerschaft, (K58) 

• beurteilen sexuelle Gemeinschaft unter der Perspektive 
wechselseitiger Verantwortung, (K59) 

• setzen sich mit eigenem und gesellschaftlichem 
Geschlechterrollenverständnis auseinander und beurteilen 
diese vor dem Hintergrund der Heterogenität biblischer 
Bilder vom Menschen, (K60) 

• erklären den Gedanken der Rechtfertigung – die 
bedingungslose Annahme des Menschen durch Gott – als 
Grundlage evangelischen Glaubens, (K64) 

• beschreiben beispielhaft lebenspraktische Konsequenzen, 
die sich für evangelische Christinnen und Christen in 
Geschichte und Gegenwart aus reformatorischen 
Einsichten ergaben bzw. ergeben, (K65) 

• beurteilen die Relevanz reformatorischer Einsichten für 
christlichen Glauben und die Sicht auf das Leben und die 
Menschen heute, (K70) 

IF 1.1: Leben in 
partnerschaftlichen 
Beziehungen 
IF 2.1: reformatorische 
Grundeinsichten als 
Grundlagen der 
Lebensgestaltung 
IF 6.1: Weltbild und 
Lebensgestaltung in Religionen 
und Weltanschauungen 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 
• Männer- und Frauenbilder 
• biblische Bilder von Männern und 

Frauen (Bsp.: Rut, Abraham, Sara 
und Hagar) 

• Erwartungen der SuS an eine 
Partnerin bzw. an einen Partner und 
an Partnerschaft 

• Sexualität und Partnerschaft 
• Bedingungen gelingender bzw. 

misslingender Partnerschaft 
• Umgang mit enttäuschten 

Erwartungen 
 
Didaktisch-methodische Hinweise / digitale 
Bildung: 

• z.B. Erarbeitung biblischer Texte 
• z.B. Männer- bzw. Frauenrollen in 

youtube-Clips 
• z.B. Kooperation mit Pro Familia, 

Lions Quest 
 

 



• erläutern Zusammenhänge zwischen der Frage nach Sinn 
und Selbstverständnis des Menschen und religiösen bzw. 
säkularen Weltanschauungen, (K112) 

• beurteilen die Konsequenzen unterschiedlicher 
Weltdeutungen und Menschenbilder für die 
Lebensgestaltung. (K113) 

 
Unterrichtsvorhaben 3:  
Wem kann ich 
vertrauen?- Orientierung 
finden auf dem Markt der 
religiösen Angebote 
Kap 8 
“Religionsmündig“ 

 
Die Schülerinnen und Schüler  

• unterscheiden Kirchen und andere religiöse 
Gemeinschaften hinsichtlich ihrer religiösen Praxis, 
Gestalt und Funktion vor dem Hintergrund ihres 
jeweiligen zeitgeschichtlichen Kontextes, (K85) 

• beurteilen die Praxis religiöser und säkularer 
Gemeinschaften hinsichtlich ihres Beitrags für eine 
gelingende Lebensgestaltung, (K93) 

• setzen sich mit unterschiedlichen Welt- und 
Menschenbildern in neuen religiösen Gruppierungen 
und deren Konsequenzen für die Lebensgestaltung 
auseinander, (K111) 

• erläutern die Möglichkeit manipulativer Verwendung 
religiöser Symbole und Rituale, (K118) 

• unterscheiden religiösen Fundamentalismus von religiös 
verbrämtem Extremismus und identifizieren 
entsprechende Erscheinungsformen in der Gegenwart, 
(K117) 

• erörtern Möglichkeiten und Grenzen eines 
reformatorisch begründeten antifundamentalistischen 
Engagements. (K125) 

IF 4.1: Kirche und religiöse 
Gemeinschaften im Wandel 
IF 6.1: Weltbild und 
Lebensgestaltung in Religionen 
und Weltanschauungen 
IF 7.1: religiöse Symbole in 
Kultur und Gesellschaft 
IF 7.3: Fundamentalismus und 
Religion 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 
• Erkundung religiöser Angebote 
• Merkmale religiöser Gemeinschaften 
• Kriterien der Orientierung auf dem 

Markt religiöser Angebote: Wem 
kann ich vertrauen? 

• Religiös begründete Freiheit und 
Unfreiheit 

• „Sektencheck“ 
(Verbraucherbildung) 
 

Didaktisch-methodische Hinweise / digitale 
Bildung: 

• z.B. Vergleich von 
Selbstdarstellungen religiöser 
Gemeinschaften (u.a. eigene 
Homepage) und 
Fremdbeschreibungen (u.a. 
Erfahrungsberichte von 
Aussteigerinnen bzw. Aussteigern) 

• z.B. eigenständige Recherche mit 
Quellendarstellung 

• z.B. Einladung einer bzw. eines 
Sektenbeauftragten 

• Museumkoffer 
• eigene Ausstellung 
• Podcast 

 
 



 

Unterrichtsvorhaben 4: 
Ist Hoffnung realistisch? 
Jesu Rede vom Reich 
Gottes auf dem Prüfstand 

 

 
 
Die Schülerinnen und Schüler  

• identifizieren Wundererzählungen, Gleichnisse und 
Passagen der Bergpredigt als Rede vom Reich Gottes, 
(K73) 

• erläutern die Bedeutung von Wundererzählungen, 
Gleichnissen und Passagen der Bergpredigt als 
Orientierungsangebote, (K74) 

• erklären an einem Beispiel aus der Bergpredigt, auf 
welche Weise Jesus die jüdische Tradition aufgreift, (K75) 

• setzen sich mit der Frage der Umsetzbarkeit ethischer 
Orientierungen in der Bergpredigt auseinander, (K82) 

• erörtern die lebenspraktische Bedeutung des 
Hoffnungshorizontes in der Botschaft Jesu vom Reich 
Gottes, (K83) 

• erläutern Merkmale parabolischer Erzählungen in den 
Evangelien, (K97) 

• unterscheiden zwischen historischen Ereignissen und 
deren Deutung in Glaubenserzählungen, (K98) 

• deuten unterschiedliche biblische Glaubenserzählungen 
unter Berücksichtigung der Textgattung (u. a. Evangelien, 
Briefe) und im jeweiligen Kontext ihrer Entstehung, (K99) 

• unterscheiden grundlegende Formen der Auslegung 
biblischer Texte, darunter insbesondere den historisch-
kritischen Zugang, (K100) 

• setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte für das 
eigene Selbst- und Weltverständnis auseinander, (K102) 

• identifizieren religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 
und untersuchen deren Verwendung in nichtreligiösen 
Zusammenhängen, (K116) 

 
IF 3.1: Jesu Botschaft vom 
Reich Gottes  
IF 5.1: biblische Texte als 
gedeutete 
Glaubenserfahrungen 
IF 7.1: religiöse Symbole in 
Kultur und Gesellschaft 

 
Mögliche Unterrichtsbausteine: 

• gesellschaftliche Utopien 
• Reich Gottes-Gleichnisse 
• Konkretionen der Rede vom Reich 

Gottes, z.B. Besitz vs. 
Konsumverzicht, Gewalt vs. 
Gewaltlosigkeit, Lösbarkeit von 
Konflikten 

• Reich Gottes: Hoffnung auf 
Gerechtigkeit oder Vertröstung auf 
ein Leben nach dem Tod? 

 
Didaktisch-methodische Hinweise / digitale 
Bildung: 

• z.B. biblische Hermeneutik, 
historisch-kritische Methode der 
Exegese 

 
 
 
 
 



• beurteilen die wechselseitigen Einflüsse von Religiösem 
und Säkularem in der Gesellschaft. (K122) 

 
 
 
 

 

Unterrichtsvorhaben 5:  
Umgangsformen mit der 
Erfahrung von Tod und 
Trauer 
Kap 11“Für mich“ 

 
Die Schülerinnen und Schüler  

• unterscheiden religiöse und säkulare Symbole und Rituale 
im Umgang mit Tod und Trauer und setzen sich mit deren 
Bedeutung für die Bewältigung von 
Endlichkeitserfahrungen auseinander, (K119) 

• vergleichen christliche und andere religiöse und säkulare 
Vorstellungen von einem Leben nach dem Tod, (K120) 

• bewerten die Bedeutung von religiösen und säkularen 
Symbolen und Ritualen im Umgang mit Tod und Trauer, 
(K123) 

• erörtern Vorstellungen von einem Leben nach dem Tod, 
(K124) 

• identifizieren religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 
und untersuchen deren Verwendung in nichtreligiösen 
Zusammenhängen, (K116) 

• beurteilen die wechselseitigen Einflüsse von Religiösem 
und Säkularem in der Gesellschaft, (K122) 

• deuten die Auferstehung Jesu als Grundlage christlicher 
Hoffnung, (K80) 

• vergleichen den christlichen Glauben an die Auferstehung 
mit anderen Vorstellungen von einem Leben nach dem Tod, 
(K81) 

• erörtern die lebenspraktische Bedeutung des 
Hoffnungshorizontes in der Botschaft Jesu vom Reich 
Gottes. (K83) 
 

IF 7.2: Umgang mit Tod und 
Trauer 
IF 7.1: religiöse Symbole in 
Kultur und Gesellschaft  
IF 3.2: Kreuzestod und 
Auferstehung Jesu Christi 

Mögliche Unterrichtsbausteine: 
• Rituale und Symbole im Umgang mit 

Tod und Trauer 
• Christliche Hoffnung auf die 

Auferstehung der Toten 
• Besuch eines Friedhofes 
• Trauerarbeit 
• Hospizarbeit 
• Suizid 
• Grenze zwischen Leben und Tod 

(Nahtod, Hirntod, Organspende) 
• Bestattungskultur im Wandel 

 
Didaktisch-methodische Hinweise / digitale 
Bildung: 

• z.B. Besuch (oder Besuch von 
Mitarbeitern) eines Hospizes, 
Friedhofes, eines 
Bestattungsunternehmens 

• Ganzschrift: „Oskar oder die Dame in 
Rosa“ 

 



 


